
der ganzen Periode in ! 832. Volksbl.
Philadelphia. Sehr genial. Ein

jtt»ger Mann, Namens Delanv, war in

Geldverlegenheit, hatte aber ein Piano, ane
einem Store gemiethet, in seiner Woh-
nung. Um sich Geld zu verschasscn, sandte
er das Piano in elnen Anctionsladcn, wo ihm
HIS daraus vorgeschossen wurden. Darauf sag
te er dem Sohn seiner Wirthin, welcher er
Kostgeld schuldig war, daß er ei« Piano vou
bedeutendem Werth für obige Samme ver-
pfändet habe und vermochte ihn, es auszulö-sen, was auch vou der Wirthin ,u der lieber
z,»gii»., geschah, daß d>s Piano sie hinläiig
lich sicher stelle. Da erfuhr der Eigenthümer
des Piano, was mir demselben vorgegangen
sei, und liess das junge Genie verhafte«,

Freie Presse.
Versuchte Selbsttödtung.?Mrs. Catharine

Cayle, wohnhaft Ecke der 4ten und Clark Str.
öffnete sich vor einigen Tagen in einein Anfalle
von Irrsinn die Adern an den Armen, und war
durch den Blutverluft schon bedeutend ermattet,
als glücklicher Weise ein Arzt, Dr. Stewart,
vorüberging, und herbeigerufen das Blut stillte.
Sie hatte Spuren de? Irrsinns seit dem Ver-
lufte eines Sohnes in Meriko gezeigt. Sie ift
seit ihrem letzten Versuche zur Selbfttödtung
von ihren Freunden in eine Irren-Anstalt ge-
bracht worden. Fre>e Pr.

isl>c>lcra Ani.ci-'dote. ?Der Rich-
mond Republiken sagt(ls ist lächerlich un-
ter einer so traurigen Sache, wie ein Anfall
von der Cholera, zu vernehmen mit welcher
gleichförmigen Impertinenz die farbigen Sub-
jekte gegen die Aerzte verläugnen daß sie etwas
gegessen haben wovon sie krank wurden. Ein
angesehener Arzt, von unserer Stadt, erzählt,
daß er unlängst zu einem Neger gerusen wurde,
der plötzlich von der Cholera bef.illen war, und

ihn fragte, ob er Obst oder Vegetabillen geges-
sen hätte '/ ?Q nein Herr," war die Antwort,

?Ich esse nie keene, des ganz Johr lang.'« Was

haft Du keine Aepfel oder Kirschen gegessen'/
?Nein, nein, Massa, ich esse sie nie net." Well,
ich glaube Du haft, sagte der Doktor, und ich
will es in kurzer Zeit auffinden. Der Arzt gab
ihm ein Brechmittel und das Resultat war das

Ausbrechen einer Quart Aesfel, mit Stilen,!
Kernen und alles. Well, sagte der Doktor, ich
meine Du hättest mir gesagt, Du hän'ft keine
Aepsel gegessen. Sieh auf dies?find es nicht
Aepfel'/ ?Sie kuck'nen gleich, Herr," ?Sind
es nullt Aexsel ? ?Ja Herr, es sind, des is ä
Fakt" Well, wie sind sie in Deinen Leib ge-
kommen, wenn Du sie nicht gefressen haft? ?

?Plies Gott, Massa, ich weeß net,aber ich hab'
nie nix von seller Sort gegessen,"

Der Schluß wozu medizinische Freund
> kam, ist, daß man, um die Wahrheit aus ei-

nem Neger zu locken, ihm ein Brechmittel ein-

geben muß, und auch dann wird er sie noch
nicht gestehen.

(AiiS I^luliul'chiluu)
Phlladelplner Plebmm ft.

Philadelphia, Juli 17. 184!).
Die großen Verkäufe von voriger Woche ha-

ben fast den ganzen Stock aus unserm Markte
genommen, demzufolge war die Quantität zum
Verkauf im Hofe vergleichsweise klein.

Die ganze Anzahl von Schlachtochsen zum
Verkauf war I2(1«> Stück, von gewöhnlichen
biS zu lehr Guten, IWtl Stück wurden hier
verkauft zu Ktiz bis die 1»» Pfund.
wurden »ach Neu Hork getrieben.

Der Markt war im Allgemeinen flau und
die Geschäfte silUecht.

Acht Tage später von Europa. Per Dampf-
schiff Caledonia in, kurzen Auszuge.

Die Barke Charles Barlett wurde am 27'en
Zum, einige hundert Meilen von Cape Claer
durch das Dampfschiff Europa Übersahren und
sank in 3 Minuten; 134 Meufchen sollen da-
bei ums Leben gekommen sein.

Baden ist durch Preußen besetz!; die Insur-
genten sind bei Mühlftein, zwischen Karlsruhe
und Raftadt geschlagen. Der Krieg in Schles-
wig-Holftein ift wieder erneuert. Rom ift am
2. Juni durch Übereinkunft der Röm. Regie-
rung von den Franzosen besetzt Von Ungarn
sind die Berichte einander widersprechend.

>

Verheirathet.
' ?IN dieser Stadt, durch die bei den Quä-

kern üblichen Ceremonien, Hr. John U Kaler
mit Miß Martha P. James, beide von hiei-.

?durch den Ehrw. Jacob Miller, am 15ten
Juli, Herr Jacob Geise von Leesport, mit Miß
Anna Maria Otto von Reading.

?durch den Ehrw. Wm. Pauli, am Ititen
Juli, Hr. George Claß von Robeson, mit Miß
Lucetta Kachel von Ereter ?am 15ten,Hr
Joseph Schunk mit Miß Carolina Merkly von
Reading.

Starb.
?am sten Juni, inNord-Heidelberg, Fried-

rich Wilhelm Werner, im Alter von 87 Jahren
5 Monaten und 23 Tagen.?Er erlebte 11 Kin-
der, 52 Enkel und 34 Urenkel.

?am Donnerstag, den 12. Juli, in Elsaß,
! Adam Hahn, im Alter von 74 lahren, 4 Mo-

naten und 27 Tagen.
?am 18 Juni, in Mannheim Taunschip,

Schuylkill, Henry Weidman, im 22sten Lebens-
jahre.?Dieser junge Mann kam dadurch zu sei-
nem Tode, daß er in Folge des Ausziehens ei-
nes Zahnes verblutete.

?Am Isteu Juli, an der Wassersucht, bei

seinem Tochtermanne, William Säman, in

Pottsgrove, Northumberland Caunty, Pa,,
Peter Braucher, ehemals von Windsor Taun-
schip, BerkS Caunty, im 82sten Lebensjahre.

?am 3ten Juli, in Hamburg, an den schmerz
lichen Folgen eines Brandes, der durch einen
Unglücksfall herbeigeführt wurde, Georg Her-
man, Söhnchen von William EhmS, im Alter
von 2 Jahren. 1v Monaten und 19 Tagen,

Ecksteinlegung.
Der Grundstein zu eine»» neue» evanqel.

reformirten und lutherischen Kncheuhauö >u
Staucheburg, Berks Cauuty, soll, so Gocr
will, auf Sonntag dcu Z. August nächstens,
gelegt werden. Mehrere fremde Prediger
werheii bei dieser Feierlichkeit zugegeu sei».
Alle christliche» Freunde sind hiermit herzlich
eingeladen beizuwohnen.

Jonathan Klopp,
Benjamin Eck e r t,

Oliver M c Connel,
Joel Sa » ser ,

Baumeister.
Buchdrucker und Zcitunelsherausgeber

Werden benachrichtigt, dass die Unterzeich-
neten auf ausgedehnte Weise mit der Ver-
fertigung von Biich d r uck er-F a r b e von
jeder Färbung und Qualität beschäftigt sind,
welche, wie sie überzeugt sind, irgend einiger!
andern sonstwo verfert gte» gleich kommt,!
und die sie zu den allerbilligsten Preise» ge-
gen baarc Bezahlung verkaufe» werden. In-
dem sie entschlossen sind, daß ihre Farbesich
selbst empfehlen soll» so bitte» sie blos nm e l

nenVer s u ch damit, uud verlassen sich ans
ihre Verdienste für künftige.Kundschaft. Jh
re bunten Farben garanrircn sie für besser
als irgend einige andere, die sonstwo verfer-
tigt werden. Ei» Zirenlar, worin die Prei-
se -c, angegeben stnd, wird an solche geschickt
die es wünsche» möge». Anweisungen für
Baargeld a»f Agenten in der Stadt werde»
angenommen,

ZeikiingehtraiiSgeber, welche diese Anzeige
zum Betrag von H 2 einrücken und uns ein

Exemplar ihrer Zeitung zusende», sollen,
wenn sie nns K's überschicken, z» irgend einer

Zeit ein >W Pfund Fässcben extra AeiliingS
färbe empfangt». Adam«; und Comp.

Dampf-Buchdrucker färbe-Manufaktur, in
Philadelphia, Agenten für den Verlauf
nener sowohl als bereits benntzterDruck
Materialien,

Juli >7. NM,

Berks CaiiNly Sparkassen Äerrui
Bei letzter Versammlung der Direktoren

des obigen Vereins, wurde folgender Zusatz
zum Zteu Abschnitt des 2ccn Artikels des
Freibriefes angeboten, niid gemäss den Vor-
«cln'itte» des ersagten Vereins bekannt zn
»lacbcn befohlen:

Der Zusatz zu ersagteni Abschnitte lautet
wie solgt:

~Uiid sei es ferner Verfügt, daß alle solche
Mitglieder, die ihr zurückverlangen und
ihre Mitaliedschaft aufgeben wolle», ehe der
Verein zu Ende ist nnd z» bestehen aufhört,
»ach Abz?g aller Strafen, Kosten nndVer-j
liistt. wie iii diesem Freibriefe bestimmt, ei >
»km fernern Abzüge uon IN Prozent von al- !

! lcn Geldern, die solche Steckhalter wirklich in!
oeii Scbutz des Vereins bezahlt haben, unter-
worfen sein sollen."

Die Stockhalter des Vereins belieben da-1
her zu beobachte», dass eine Wahl gehalten
werden wirb, am 24sten insteheiiden Juli,
zwischen t,2 nnd 8 Uhr Abends, an der Nord-
west - Ecke der Pen» und 7te» oder Riegel-!
Bahnstrasse, zu dem Endzweck den vorhergehen-
de» Zusatz zum Freibrief anzunehmen oder
zu verwerfe», indem sie Zettel mit den Wor-
ten, ~für den Husast" oder mit de» Wor
ten ~gegen Sc» Zusaht eingebe»

Zu gleicher Zeit und Ort wei den auch 8
Direktoren erwählt.-Der Prcsldc«t, I. B.
Mast ; Vice-Pl tsidcnt Friedrich P> intz »»d
die Direktoren W.Arnold nnd John Brann,
werde» die Wahl»halte» Zectel sino am,
Wahlplatz zu bekommen.

Nach dem Schlüsse der Wahl, weiden die!
Anleihen wie zuvor verkauft.?Ans Verord-!
iiung der Board,

Aaron Albrecht, Sekretär.
Juli 17, Lm l

regelmässige Zahltag ist am 25. lu->
l>.?Der Schatzmeister, H. Nagel, Esq kann
an seiner Behausung ,n der Pennstrasse, ober-!
halb der klen, auf der Südseite getroffen
werden.

Berks Caunly Kalte
Springs.

Am Chushjnghill-Gcbirgc.'eine der schönten
AllSstchceii, wie der Staat Pciinsylvanicn
keine zweite aufzuweisen hat; dieselbe ist. 9
Mellen von Readiiig, 4 Meilen von der Si»-
king Spring und 6 Meilen Von Womels-
dorf, an der Harrisburger Turnpcik-Strasse,
gelegen,

Seit bereits IH Jahr ist Carl F A. Lei-
sering Besitzer obcugeuaüter Springs. Diese
Gcs»iidheit-Spri«gs,bel eiueinKältegrad vo»

liefern eilt sol
reines, klares nnd zar-W'v.M' res Wasser, <daS nicht so

leicht geboten werden kann)
dass wennauch ein ziemliches Oliaiirum davon
genossen wird, der s eh w ä ch st e M a g e n cd
vertrage» kau». N e r V e n l e i d e n d e füh-
len sich sehr gestärkt dadurch. A» dieser Ge
sliudheitS-Gprinq sind Bäder uud Douche

niid ein Krankenhaus für Patieu-
ent eingerichtet worden, so gnt als es die Zeit
uud Umstände erlaubte».

Da Carl L A. Leisering durch seine
Wissenschaft in der Medizin und Wasserkur
in die Hunderte von Kranken geheilt hat, die
andere Aerzte nicht zu heile» vermochte,,, (e?
hat Zeiignisse darüber) uud ihm iu 9 Jahre»
»ur 1 Patient, der »»mittelbar uuter seiner
Leitung in der Wasserkur war, gestorben ist,so wird man wohlthun, sich erst schriftlich oder
persönlich um Ansuchme iu sein Haus uud
Kur zu melde». Für ärztliche Behandlung,
Kost uud Medizin sind die Preise billig ge»
stellt.

Iu dieser Druckerei und auf den meisten
Postämtern, iu diesem Caunty. ist ein Pam-
phlet nnd Prospcktns über die Art seiuer Kur
einzusehen.

Briefe müsse» "portofrei" eingesandt wer-
den, unter der Address?:

Ckarlea F. A. Leisering, Hl. T>.
Sinking Spring P. 0., Berks So.» Pa.

Juli 10. 1849. 2Mt.

. Beschluß
JnWezng auf eine Verbesserung

der Constitution.
Sei es beschlossen durch de» Senat

und da»? de» ?vep» csentaiitt» von
de» Republik pcnnsylvanien, in Gene-
ral Asseml'lv versammelt, Daß die Con-
stitution dieser Republik.im zweiten Abschnitt
des fünften Artikels so verbesser werden soll,daß
dieselbe laute wie folgt:?Die Nichter der Su-
preme Court, von den verschiedenen Courten von
Common Pleas, und von solchen andern llr-
kunden-Courtcn, als durch das Gesetz errichtet
sind oder errichtet werden mögen, durch die be-
sähigten Wähler der Republik auffolgendeWei-
se erwählt werden sollen, nämlich : Die Richter
der Suprcme Court durch die befähigten Wäh-
der Republik überhaupt; die Presitentrichrcr
von den verschiedenen Courten von Common
Pleas und von solchen andern llrkunden-Cour-
ten. als durch das Gesetz errichtet sind oder er-
richtet werden mögen, und alle andern Richter,
von denen es gefordert wird, daß sie iu denßech-
ten gelehrt sein müssen, durch die befähigten
Wähler der refpektwen Distrikte, über welche
sie prcsidiren oder in welchen sie als Richter a-
giren sollen; und die Gehülfsrichter der Cour-
ten von Common Pleas durch die befähigten
Wähler der rcfeknven Caunties. Die Niedrer
der Supreme Court sollen ihre Aemter für den
Zeitraum von fünfzehn lahren bekleiden, wenn
sie sich so lange gut betragen, (der hierin nach-

her verfügten Verloosung nach der ersten Wahl
unterworfen;) die Presidentrichter der verschie-
denen Courten von Common Pleas und von
solchen andern Urkunden-Caurten, als durch
das Gesetz errichtet sind oder errichtet werden
mögen, und alle andere Richter, von denen
gefordert wird, daß sie in den Rechten gelehrt
sind, sollen ihre Aemter auf den Zeitraum
von zehn Jahren bekleiden, wenn sie sich so lan-
ge gut betragen. Die Gehülfsrichter der Cour-
ten von Common Pleas sollen ihre Aemter auf
einen Zeitraum von fünf Jahren bekleiden,
wenn sie sich so lange gut betragen; welche
alle von dein Gouvernör bestallt werden sollen,
für irgend eine billige Ursache aber, die nickt
hinreichender Gl und ist, für eine Anklage we- l
gen amtlichem Mißverhalren, soll der Gou-!
vernor auf eine Addresse von zwei Drittheilen
beider Zweige der Gesetzgebung, irgend einen
derselben vom Amte absetzen. Die erste Wahl
soll stattfinden bei der nächsten allgemeinen
Wahl dieser Republik nach der Annahme dieser
Verbesserung, und die Bestallungen von allen
Richtern, welche dann im Amte sein mögen,
sollen am ersten Montage des folgenden De-
cembers zu Ende gehen, zu welcher Zeit die
Amtstermine der neuen Richter anfangen sollen.
Die Personen, welche alsdann zu Richtern der
Supreme Court erwählt werden mögen, sollen
ihre Aemter bekleiden wie folgt: Einer von ih-
nen auf drei Jahre, einer auf sechs Jahre,einer
auf neun Jahre, einer auf zwölf Jahre und ei-
ner auf fünfzehn Jahre; der Amtstermin eines
Jeden soll durch besagte Richter durch das Loos
von besagten Richtern, so bald als füglich, nach
der Wahl entschieden und an den Gouvernör
bescheinigt werden, damit die Bestallungen in
Gemäßheit damit erlassen werten können. Der-
jenige Rübker, dessen Bestallung zuerst ablau-

fen wird, soll während seinem Amtstermine O-
bcrrichter sein, und nachher soll jeder Richter,
dessen Bestallung zuerst abläuft, der Reihe nach,
Qberrichnr sein; und wenn zwei oder mehr Be-
stallungen auf den nämlichen Tag ablaufen,sol-

I len die Richter, welche dieselben inne haben,
durch das i!oos entscheiden, welcher von ihnen
der Oberrichter sein soll. Irgend einige leere
Stelle, welche sich entweder durch den Tod,
Amtsniederlegung oder auf sonstige Weise zu-
tragen mag, in irgend einer der besagten Cour-
ten, soll durch Anstellung durch den Gouvernör
besetzt werden, welche bis zum ersten Montage
des auf die nächste Wahl folgenden Decembers

I dauern soll. Die Richter der Suprcme Court
und die Presidentrichter der verschiedenen Cour-
ten von Common Pleas, sollen zu bestimmten
Zeiten für ihre Dienste eine hinreichende, festge-
setzte Vergütung empfangen, welche während
ihrem Verbleiben im Amte nicht vermindert wer-
den soll; aber sie sollen keine Gebühren oder
Spötteln empfangen, noch irgend ein anderes
gewinnbringendes Amt unter dieser Republik,
noch unter der Regierung der VereinigtenStaa-

j ten, noch unter irgend einem andern Staate die-
ser Republik bekleiden. Die Richter der Su-
preme Court sollen während ihrem Verbleiben
im Amte innerhalb dieser Republik wohnen,und
die andern Richter sollen während ihrem Ver-
bleiben im Amte im Distrikt oder im Caunty
wohnen, für welche sie wechsclscitigcrwählt wur-
den. 'lVilliain Packe»,

Sprecher des Hauses der Representanten.
Georg Darsi'e,

Sprecher des Senats.

Im Senat, den Isten März 1849.
Beschlossen, daß dieser Beschluß passire

?Ja's 21, Nein's 8.
Auszug aus dem Tagebuch?.

Samuel IV. Pearson, Schreiber.

Ii»Ha usc dc rR c prc scn ta ntcn, April 2 '4S

Beschlossen, daß dieser Beschluß passire
Ja's 58, Nein's 2».

Auszug aus dem Tagebuche.
LVin. Zack, Schreiber.

Sekretärs Amtsstube.
Angereiht den titen April 184!).

A. L. Xussell,
Dep. Sekr. der Republik.

Sek retärsAin t s st u b e.
Pennsylvanien ss.

Ich bescheinige, daß das Obige eine wahre
und richtige Abschrift des Original-Beschlusses
der Gcneral Assembly ist, betitelt, "Beschluß in
Bezug auf eine Verbesserung der Constitution,"
wie derselbe in dieser Amtsstube angereiht ver»
bleibt.
~?. Zum Zeugniß dessen habe ichG-

e genwärtiges mit meiner Namens»
>? >,?' Unterschrift unterzeichnet und dem-

selben das Siegel des Sckrctär-Amtes beidrük-

ke» lassen, zu Harrisburg, den 11. Juni, im
Jahr unseres Herrn 184!)

Townsend Haine«,
Sekretär der Republik.

"Tagebuch des Senats.
"Beschluß No. 188, betitelt, "Beschluß in

Bezug auf eine Verbesserung der Constitution,"
wurde zum drittenmal verlesen. Auf die Fra-
ge : will der Senat dein Beschluß beistimmen?
wurden die Ja's und Nein's der Constitution
gemäß aufgenommen, und waren wie folgt,
nämlich:

"Ia 's: Herren Boas, Brawly, Crabb,
Cunningham, Forsyth, Hugus, Johnson, Law-
rence, Levis, Mason, Matthias, M'Caslin,
Rich, Richards, Sadler, Sänke,), Savery,
Small, Smyser, Sterrett und Stein?Ll.

"N e i n 's : Herren Best, Drum, Flick,
Zoes, King, Königmacher, Polteiger und Dar-
sie, (Sprecher)?B.

"Somit wurde der Beschluß bejahend ent-
schieden."

"Ta gebuch dcö Hauscodeißep rcsciitanten
"Soll der Beschluß passiren ? Die Ja's und

Nein's wurden den Vorkehrungen des zehnten
Artikels der Constitution gemäß aufgenommen,
und sind wie folgt, nämlich

"Ja's: ?Herren Gideon I. Ball, David
I Bent, Craig Biddle, Peter D. Bloom,Da-
vid M.Bole, Tbonias sk. Bull, Jacob Cork,
John H. Diehl. ?iathaniel A. Elliott, Joseph
Emen), Da»id G. Eschleman, William Evans,
Jolm Fausold, Saniuel Fegely, Joseph W.
Fischer, Henry M. Füller, Thomas Grove, Ro-
bert Hampson, Georg P. Henszei), Thomas I.
Herring, Joseph Higgins, Charles Hortz, Jo-
seph B. Hower, Robert K lotz, Garrison P.Laird,
Abraham Lamberion, James I. Lewis,James
W. Long, Jacob M Cartney, John F. M'-

Hugh M'Kee, John M'Laughlin, A-
dam Martin, Simuel Marx, John C. Myers,
Edward Nickieson, Stewart Pearce, James
Porter, Henry C. Pratt, Alonzo Robb, Georg
Rupley, Theotor Rynian, Bernard S. Schoo-
nover Saniuel Seibert, John Scharp, Chri-
stian Snively, Thomas C. Steel, Jeremiah B.
Stubbs, Jost I Stutznian.MarschallSchwarz-
welder, Samuel Taggatt, Georg T. Thorn,
Richolas Thorn, Arunah Wattles, Samuel
Weirich, Alonzo I. Wilcor, Daniel Zerby und
William F. Packer, Sprecher?3B.

"N e i n 's: ?Herren AugustusK. Cornyn,
David M. Courtne», David Evans, Henry S.

! Evans, John Fenlon, John W. George, Tho-
mas Gillespie, John B. Gordon, William
57enr>), James I. Kirk, Joseph Laubach, Ro-
bert R. Little, John S. M'Calmont, John
M'Kee, William M'Scherry, Josiah Miller,
William T. Morrison, John A. Otto, William
V- Roberts, John W. Roseberry, John B.
Rutherford, R. Rundle Smith, John Smyth,
John Georg Walters und David F.
Williams?2K.

"Somit wurde die Frage bejahend entschie-
den."

Sekretärs Amtsstube.
Harrisburg. Juni 15. IB4V.

Pciiiisylvaiiicn sö,
. <?^?> . Ich bescheinige, daß Obiges und

> Vorhergehendes eine wahre und
'??> richtige Angabe der "Ja's und

Nein's" ist, welche aufgenommen wurden über
den "Beschluß in Bezug auf die Verbesserung
der Constitution," wie dieselben erscheinen in den
Tagebüchern der zwei Häuser der General As-
jembly dieserßepublik von der Sitzung von 1842.

Bezeugt durch meine Unterschrift und das
Siegel des besagten Amtes, den 15-en Juni,
im Jahr 184k>.'

Townsend Hainca,
Sekretär der Republik.

Juli I l>. 184!). 3M.

Rur folgt auf Rur!
Mehr Beweise von der Wirkung von

Dr Swmme's
dcrnbniten Familien Medizinen.

Mebr Neuigkeiten für die Kranken !

Leser folgende,, außerordentlichen Fall!
December 25. 1848.

Doctor Swayne,
Kleber Herr: Da ich mir eine heftige Er-

kältung zugezogen hatte, welche sich auf die
Lunge geworfen und mit einem gewaltigen
Husten, Schmerzen in der Gelte und Brust
und Schwierigkejre» beim Athemholen ver
knüpft war, so wurde ich von de» ängcsehen-
sten und achtungswcrlesten Aerzten behandelt,
aber die Snmptome wurden höchst beunruhi-
gend. Ein Geschwür harte sich in den Lungen
gebildet, welches durch die Seite brach u. sich
nach Außen hin in grosse» Ouantitäten Eiter
entlud, so daß mein Arzt glaubte, die Kraft
und Thätigkeit des eine» i»»gt»siügclö sei
gänzlich zerslört, «iid deßhalb mein Zustand
durchaus hoffnungslos. Dieser traurige Zu-
stand der Dinge hielt eine tanqe Zeit an, und
ich war zu eittrinSkelett zusame,«geschrumpft.
Ich hatte eiue Menge vo» Gegenmitteln ge

braucht, aber alle fehlten gutzuthun. Da «u»
der letzte Funke von Hoffnung für mich und
meittk geängstete» Eltern verschwunden war,
und ich vo» den großen Eigenschaften Ihres
zusammengesetzte» "Wildtuschen Syrups"
gehört hatte, und daß er von vielen Aerzten
als das vorzüglichste Mittel anerkannt sc«,so
beschloß ich einen Versuch damit zu machen,
und zu meiner größten Befriedigung wurde

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Wenzen Bsch-I 1 60 1 t) 0
Roggen 58 57

Welschkorn .... 55 5,7

Hafer :w 32

Flachssaamen ... .< 1251 25
Kleesaanicn ....

<< L 25 3 25
Timothysaamen .

. I 2 50 2 5V
Kartoffeln ! 75 I 66

Salz ' 46 35

Gerste 66 67
Roggenbranntwein . Gall. 25 23
Aepfelbranntwein . « I 25 23

Leinöl > 75 76

Flauer (Weizen) . . Bär'l.l 550 475
do (Roggen) . . ' 3 66 3 66

Schinken Pfd.
Schweinefleisch... " l 6 6

Rindfleisch ! 7 7

Ilnschlitt " > 8 8

Faßbutter -< ! 16 12
Hickoryholz 4 56 5 25

Eichenholz l Z 56 4 56

Steinkohlen .... Tone 375 425
Gyps << 5 66 4 75

mein Husten »ach und »ach besser, das Loch
in meiner Seite sing an zu heile» und ich bin
hoch erfreut sagen zu könne«, daß ich aus ei-
nein armen, beinahe hoffnungslosen Skelette
gesund geworden bin und mehr Gewicht ge-
wonnen habe, als ich jeznvor hatte. Alle mei-
ne Nachbarn können obige Thatsachen bezeu-
gen. Abraham Hunslcker,

2 Meilen oberhalb Skippackville,
Montgomery Co., Pa.

wichtige Warnung!? Leser! Leset!
Es gibt nur eine ächte Zubereitung von

Wildkirschen uud das ist die Dr. Swayne's,
welche zuerst dem Publikum angeboten wor-
den uud in großer Masse durch dieVer.Staa-
ten und alle theile Europa's verkauft wird,
/llle Zubereitungen, welche mit dem Namen
Wildkirschen belegt werden, sind seitdem un-
ter dem Deckmantel einiger betrügerische» Um
stände ausgegeben, um ihren Verkäufen Um-
lauf zu verschaffen. Jede echte Flasche ist in
einen schönen Stahlstich verpackt, mit dem
Bildnisse von Wm. Penn und Dr. Sway-
ne's Unterschrift, und zu mehrerer Sicherheit
wird demnächst das Bildniß von Sr. Sway-
ne noch hinzngefüqt, um dadurch seine Zube-
reitung von allen andern zu unterscheiden.

Swayncs derühmte Vermifilge.
i'Ei» sicheres und wirksames MittelfürWür«

mer, Uiivkrdaulichkeit, Cholera Morbus
kränkliche oder dispcptische Kinder

oder Erwachsene, und die aller-
wirksamste FamUienmcdizin

jemals dem Publikum angeboten."
Ties Heilmittel ist eins das sich schon

lange Zeit erfolgreich und es ist allgemein an-
erkannt von Allen die es prolurt haben, den
Vorzug zu haben (es ist angenehm von Ge-
schmack lind gleichzeitig wirksam,) vor einiger
andern Medizin, die jemals angewendet wur-
de in Krankheiten wofür es empfohlen wird.
Es zerstört nicht allein Würmer, sondern be-
lebt das ganze System. Es ist harmlos in
seinen Wirkungen und die Gesundheit des
Kranken wird jederzeit verbessert durch ihre»
Gebrauch, selbst wen» keine Würmer vorge-
funden werden. Dr. Swayncs Vermifuge
hat einc» Grad von Begünstigung beimPub-
likiim gefunden, viellcich die c früher keiner
andern Medizin zu Theil wurde. Es bedarf
keiner Empsihliing, wo es »nr bekannt ist.
Der kranken Mutter, die sich in schlafloser
Sorgfalt über ihr leidendes Kind bückt, wird
es Liiidcriliig, Freude nnd Dankbarkeit brin-
gen; Allen die an Kraiikheittn leiden wofür
es bereitet ist, bringt es schnelle Wiederher-
stellung der Gesundheit.

Hütet iLuch vor betrug.
Swayne's vermifuqe ist in viereckigen

Flaschen sind kürzlich verändert, um Be-
trug zn verhüten, ebenso zum beqiicmernPak-

mit folgenden Worte» ins Glas gebla-
sen-

ebtttso eingepackt in ein schö-
nes Porträt auf jeder Seite der Flasche, oh-
ne dies «st keine echt. Dieser Artikel ist so an-
genehm von Geschmack, daß beide, Kinder und

Erwachsene darnach haschen.
Dr. Swayne's Garsaparilla und Lx-

tract von Theerpillen.
Unverdaulichkcit und krankes Ropf-

wel) werden geheilt durch den Gebrauch die-

ser Pillen. Die Verzagten, die Traurigen u.
Betrübte», welche vermuthen, daß sie uuter
einer Ladung von Krankheiten leiden, welche
sie «»fähig sind zu trage», werden bald ihre
Plage» entfernt sehen durch de» Gebrauch
dieser reinigende» Pillen und Dr. Swayne's
zusammengesetztem Syrup vou Wildkirschen,
dem großen Stärker und Unterstützte versin-
kende» Lebenskräfte.

Haupt Office, Ecke der «teil uud RäSstra-
ße, Philadelphia.

TI-Zu verkaufen beim Großen u. Klei-
nen zu veS'Vcrfcrtigers Preisen bei Zohn
Ritter und 50., in Reading.

Ebenfalls im Kleinen bei K.Nl.lLngland
und Tr. I Marschall, Reading ; Georg H.
Miller, Womelsdorf; S. nnd G. Schollen-
berger und John Beltenman, Hamburg;
Himmelreich nnd Althaus, LieSport; David
Lobach, Lobachsville; C. G. G. Stöver.RSH«
rcrsburg; F. Herner, MillerSbui g; B.Boy-
er, Boyerötaun ; Heidenreich nnd Kutz, und
Hawrecht, Kutzcaun, und bei vielen achtun.qs-
werthen Stohrhaltern.

T>Vollständige deutsche Gebrauchszettcl
begleitn» jede Bottel

Ritter uudEo., in Reading,sind
jetzt ermächtigt die obige berühmte Medizin
auch beim Großen zu verkaufen nnd zwar zu
einem Preise, der dem Käufer gute Profite
abwirft. Jul« 3- »«49.

März 27. bv.


